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8L GRITO DEL PUEBLO

Ein Film v on Pet er v on Gunt e n .
Kamera : Fritz E . Maede r , Ton : J ürg Zy s s e t, , Schnit t : The r ',e e
Vög e l i,
Produktion : Fas t enopfe r - Brot f' ür' Brüder
Ausführende P r od u kt i on : CINOV Ber n .

i m Sommer

Kur zfilme
Ban a er a L i b e r tad
Di e Ausli eferung
El gr ito de l pu ebl o
Kleine fri e r en a u ch

1967-69
1970
1974
1977
1977

Filmografie

Bi og r a f i s ch e Not iz

Peter v on Gunten , ge b or en 1941 i n Bern. 1957-61 pr akt i s ch e Le h re
a l s Graf i ke r und P h otograf . 1963 eigenes At elier f ' ;r Gr a f ik und
P h otografie. Seit 1969 unabhän g i g er Filmschaffender . Kampr ama nn
b ei v er s ch i e d en en Filmen .

P r e s s e s t immen

Mit erfahr en en und unerfahrenen SchauslJieler. mi t der v "n Fass­
binder-Fi lmen b kannt en I ngrid Cave n , d em ital i en is c hen Na ch wII chs ­
s chaus pieler P ete r Chatel , der Kab a r e t tistin Voli Geil er und mi t
v ielen " s ch ön en Mens c h en " aus d er Schwe iz. a u s De ut s c h l and un d
I talien ha t Dan iel S c hmi d d ies en er s t a \ml i ch en. wenn nicht sen­
s at ionellen Fi lm :im Hotel , i n dem e r aufwuchs , i nsz e niert.
( We ltwoche , Mart in S chaub )

\',a s Sc hrni d v or z e i gt, sinn d ie Ki.i nste eines selten b e gabt en fi l.mi­
s ehen Taschenspielers . Se i n Werk f asz i n i e r t durc h die beinahe
v ol l en d et e und scheinbar s o e i g enwill i g e ä u s s e r e Ge st a l.t .
(Neue Zür cher Zeit ung )

Personen fehlt . Eine funktionie rende Ideologie analvsiert eben
ni cht , sie v e r r ä t s i c h hö chstens. Avisiert wird ein e Verm engung
von " h ö ch s t e r Tra gik" , Operette, Schlag er , ' ib e r s t e i g e r t e r Ae s t he t i k
unrl d er Au f gus s mod er n i st i s che r Er lebn i s klischees z u ein em du r ch ­
sicht igen "Kunst knäue 1 " , i n dem alle Form en miteinander v e r wob e n
und a u s tau s c hb a r sind . Die Banalität des Sc h l a g e r t extes wetteifert
mit der tra gischen Sz en e eines abg egriffenen Theat e r s t -vctce s . Kunst
um der S c hö n h e i t willen erstarr t zur I d che r l i c h e n Gr ima s se. Di e
Rev olut ion wird zur Klamotte . Madame Bovar y s t i rbt a n alle n Tagen
in tausendfachen Entgle i sungen. Ihre Totengrdber s i nd wi r a l l. e .
Di e S oi re e i s t zu End e und ein j eder zieht s ic h auf se i n e An fangs ­
position zurÜck.

J

Zum Film " Heut e Nacht oder n i e"

F i lm ografie
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1972 Heute Nacht oder nie
1973 La Paloma
1975 Schatten der Enge l
1977 Vi olant a
u.a .

Daniel S c~~ i G , g eboren 1941 i n Fl ums . Nach Abi t ur 1962 StUrlil~

der Geschichte. 1965 St ud ienreisen nach USA und Me xi kl1. 1966- 69
St ud i um an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Be r l i n . Regie­
assistenz bei Peter Lilienthal . Beiträge f itr Sender Freies Be rlin:
Mitarbeit bei Werner Schröter und Rain er We rner Fa ssbinder .
1978 Cabar et -Inszenierung in Paris: Ingrid Caven chante.

Bi ogra f i s ch e Notiz

======== == ========= =

Der Fi lm erza h l t d ie Geschicht e e iner So i re e . di e e ine r eiche Frau
a l l jäh r l i c h g i bt.
S i e kn;\pft a n die iiberlieferte Tr a d iti on des b 'ihm i s c h e n Ade l s an .
j ewe i l s am 16 . Mai , z~~ Fest des heiligen Johann v on Nepomu~ , e in

gros s es Ges i :1d eah e n de s s en zu v eranstalten , dem n ach ural ter S i t t e
die Herrschaft i n eigener Per son v or z u s it z en hatte.
Der Film b eginnt mit der A mnft rler eingeladenen Herrschaft .
Wdhrend man s ich zu Tisch begibt werden die Rol l.en v ert a usc ht . Die
'Ierrschaft b edient , die Dienerschaft tafelt.
Ei n e Komödiantentruppe tritt auf , die zur Unt erhalt 1111g engagie r t
worfen ~st. Wjh re n d des Soupers wird eine dramati si ert e Fassung
d er St e r b e s zene von "Ma dame Bovary " g e ge ben . .
Oie Stnr ungsversuc h e der Komöd i a n ten , di e sich mit der Dienerschaft
zu so l idar is ie r en v er s u c h en, wer d e n v on let z t e r e n ignoriert ode r
n~cht v erst anden, v on der be d i ene n d en Herr schaft jed oc h a ls
" Ue b e r r a s c h ung s n umm e r" a p pl audiert .
Man lacht , fl irt et und tanzt zusamme n Tango.
Als S c haur, l a t z f i gur i ert ein Raum. der d er deut lichst e Ausdruck
d er b Ür gerli ch en I de o l og ie dar st e l l t : der Sa l on .
Uur Alrt ionen hahen den Aus druck der Notwendigkeit . Di e " hand elnd en"
Pers onen sind ke i n em Kon z e pt e i ne r ps y c h ol og i s c h en Charakter is ie ­
rung verbunden, s on de r n s ind v i e Lme hr' Ausdr u c k s i ch ue rma n en t ver ­
d nd er n d e r S i tua t i one n . J ede e xp l i zie r te Ana ly s e der ~ ' J ft r et e nd en

Ein Film v on Daniel S c hmid .
Kamera: Ren a t o Berta , S c ~n it t : I la v on Hasperg. Musi k: Grieg ,
Of f enb a ch , Verdi , Saint -Saens , Hosit a Se rano. T on : J e t i Grigi oni .
Darste l ler : Ingrid Caven , Voli Geiler , Pet e r Chate l . u .a.
Produktion : Daniel Schmid .

HEUTE NACHT ODER NIE
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Geschicht e Perus

Per~ gehör te zum Grossr e i ch der Inkas. 1532/33 Unt e r wer f ung durch
d i e Spani e r (Franc1sCo Pizarr o) . Bis 1821 war e s Span 1e n s wert­
vollste Kolonie ( Si l b err e i ch t um) und wur de dann unabhäng ig. Von
1919 bis 19 30 Diktatur. 19 33 neue Verfassung. 1 968 Mi lit ärput sch .

Zum Film "EI gr ito d~l · puebl o"

Ei n i g e s chlugen unsere BrUder
und sperrten sie ein um sie zu t öten
mit der Waff e i n de r Han d schlugen sie zu
Bi s Blut aus d em Körper floss.

Di e s er Film weicht ent sch i e d en v on der üb l i ch e n Machart dokumen­
t ar i s ch e r Filme ab . P e t er v on Gunten und sein Team s t el l en den
in Peru l ebenden Menschen i hr technisches und g e s t a l teri s che s
Wis s en und ihre F ilma u srüstung zur Verfügung.
Es werden kein .e Re iseerlebnisse vermit t e lt . Vi e l mehr öf f net u ns
d ie ser F ilm di e Wel t der Campesinos mit i hr en Pr ob l emen und Ex i s ­
t enzs orgen. Wir n ehmen t e i l an i hrer ge pr ä gten Em pf indungswelt
durch di e fort währ ende Unterdr üc kung un d Demüt igung . Di e s e r Schrei
po cht an unser Gewissen und r uft uns zur Abkehr v on unserem Profit­
den k en auf und b ittet uns zur Solidarität mi t den Geknechteten
d i e s e r We lt.

Zwei zentrale Themenkre i se werden in di e sem Film aufgezeigt.

1 . Di e Versprechungen der jetzig en Regierung im Gegensatz z u d e r
v on d en Campesinos g e leb t en Realität.
Ohne ideologische Parolen und Zwische ntön e klagen d ie Bilde r
und Aussagen der Ba u e r n die Regi erung an.

2 . The ologische Be f r e i ung :
Sie s tellt eine echte Alternative zum Marx ismus dar. Es i s t
eine Befreiung aus den geistigen und c h r istlichen Wurzeln der
Bi b e l . Sie weist d em Menschen den We g zur Bewusst s e inbildung
und s tärkt i hn im Kampf gegen die Un g er e chtig ke i t .

Die Aussage diese s Filme s steckt i n den Bildern . d en g e zeichneten
Gesicht e r n der Campesinos mit i hr e n Gedanken d er einfa c he n Le b ens­
we i se und durch d ie aufrüttelnd en Sc hl u s s wor t e d e s Or -ts b Ls cb ofs .

De, Schrei des Vol ke s i n stummer Verzweiflung her vor g e pr e s s t _
man c hma l laut und vorwurfsvoll - ist unüb e rhörbar . ( Urs Jaeggi)

- s -

WIR BERGLER I N DEN BEHG EN SIND E [GENTL ICH NrC H'r SCIIULD ,
DASS WiR DA S IND .

=== ====== = = ============== = ===== = = == = == = == = =~=== = =======

Ei n F i lm v on Pr e d L M. Mur er . Mit arbeit: J ean Pierre l l obbv , Ge org
Kohler ; Kamera: J wan P . Schuma che r ; Ton: Lu c Yer s in; S Cl pt und
Be leu ch t ung : Be nny Le hma nn ; Schnit t : F. M. Mur e r . Evel ine Brom­
bach er; Produkt ion : Nemo Film GmbH, Z;Jri ch .

BiOgrafische Notiz

Fr e d i M. .Murer, geb oren 1940 in Bec kenried . Be s uch <ler Pa ch k La s s e
Pot ogr a f Le der KGS in ZÜr i ch ; Absch l us s mit Di pl om . l Q60 Mitarbe i t
a n der F1lmausstellung i n ZÜri ch . 1964 Mi ta rbeit a n d e r EXiJosition
na t i.ona.Le Lausanne . 1971 Mitgründer v on Nemo Film . Fo t ob uc h ".Ju­
gend zwis chen 13 und 20."

F i lmograf ie

19 63 Der gefa l lene Turm von Pisa
1965 Pazifik - Oder die Zufr iedenen
1966 Chic oree
196 9 Sad-is-fiction
1974 Wir Bergler .. .
1973 Grauz one
u.a.

Zum Film " Wi r Bergler in de n Bergen sind e igent li ~h nicht
schuld , das s wir da sind. "

Wenn man e i nen unbequ emen Bergle r los werden wi ll, mus s man n ur
a nf ange n , mi t i hm schr iftlich z u verkehren . (F .M. Murer)
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Fre d i ~ . Murers Dokument arfilm; mit dem er sich fast vier Jahre
1ang b e s c ha ft i gt hat , ist das Ergeb n i s l angwieriger .sorgfaltiger
Re cherche n unter der Bergbev öl kerung des Ka ntons Ur~ . M~t 'ronband
und Kame ra h a t Mur e r das Le ben in d en Bergen beobachtet und de n
k eineswegs leichten Kontakt zu d 'm Leuten g esucht , um sie s e lbst
z um Spre chen zu bringen und s ie ihr Dasein und ihre Prnbleme
s e lbst d a rstellen zu la~sen. Nur wer diese Bergler kennt , we is s.
wie s c h wierig ein sol ches Unte r fangen ist .

Murer s Film nimmt sich Ze i t . ein differenziert es Port rät der Urne r
Bergl e r zu ze ichnen. Mit l ang samen Schwenks werden Menschen und
Lands c haft einße fangen . Dabei entsteht ein wirk l i ch k e i t s n a h es,
k l i sche e f r e i e s Bild e ines schwe izer i schen En t wi c k J un g s g ebi ete s .
Mure r ldsst die Bilder auf de n Zuschauer einwirken , wodurch Zeit
und Ra tun f Ür ll e b e r l egung e n geschaffe n we r den, um die v ers c h i e d e n e n
Eb e nen de s Films , etwa die polit isch e , soz iale und v oLks xundLic he ,
zu e r f as s e n .

Al lz u l ange s ~n(J d iese J,e ut p ri i. t: Lnr-e n P robl eme n v ernachlä ,"s igt
worde n . S ~ e haben s ich an ihre Ra nrl.s i t uat ion . an die Bewusst ­
se ~n sunterdr ;i ckung i!urch die mod e r ne Zi v ilisa tion ge w'ihnt un i!
r e s ~gnl e r e n. Ihr Se l b s tbe mlsstsein haben s i e v i e l f~ ch v erl or en
damit aber a u ch Tat kraft, Initiativgeist und d en Willen z um Ue-t er­
leb:n . Diesen gilt es ihnen z urüc k z ugeb e n . ( Zo om-Filmberat e r j
C~nema 74 )

5
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CHICOREE

Ein Film v on Fredi M. Mur er.
Cel ly Past orini , Mu sik ;
Darst ell er: Urban Gwerder (the poe t h ims e i r i , se ine Pr-a u 'I' ina.

se in S ohn Wa n j a .

Biograf isch e Notiz

s ieh e "Wi r Berg ler i n d en Bergen .. . "

Filmografie

s i e h e " \yi r Be rgle r in d en Bergen ... "

Zum Film " Ch i c oree

Wäre " Ch i c or-e e " ein \'/e rbe f l1m . miiss t e er " Fran k Ar oma " o rt e r " Vi r g ""
h elssen . Der Au ftra gg ebe r. i st ein j u nger P oet. de r in Kel 1nr ­
theatern der S c hwe i z e r St .ldte se i.ne Ged i.c h t e und 'l' il t -~ one " ZA -

Le b r t e r t . An stelle eine r Bi ografie i m J' roc rammh e f t. Y.' ll rrl p. z u ll,, -
g i nn der Le sung diese r Fi lm pro jiziert . Hint er rle r l.e i nwan d " a':-
s en a n Orge l und Sc h l a.gze ug die i mpr ovi. 'J i ere nd en l,i1' e-·ron- ~': r z "llg(' r .

Der Film setz t s i ch aus el f schizofragment r,ri.schen Ep i s od e n z.u,, ; m­
men , d i e da s t a g l i e h e Da - und Abwesendse in de s P oe t e n ze i g en .

I
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GUBER _ ARBEIT IM STEI N

==~====================

. i Irn Han s -Ulrich S c h l ump f nach einer Ld e e v on P aul. Hugger.
E~n P~ von· . F L ' h ' S h i t t. C d ' Kamera' Hans KünZl, To n ; ee ~e c t ~ . c n~ .P'Lo or-ra o i v u , . d B L :

d kt · S chwe i z e r i s c h e Gesell schaft fUr Vol kskun e, ase ,P ro u ~on:

Nemo Pi l m AG, Zürich .

Bi ograf i s che Not iz

Hans-Ul rich Schlumpf , g eb or e n 1 93 Q, a ufge wach sen in Z'; r ich-See ­
f e l d. Mitt els chule in Sc h i e r s . Nach Mat ura l qS9 Arbe~t als Foto-

a f i n P a r is . 1961 Beginn d e s Studi\~s der Kun s t - und Llteratur­
~ssens chaft an der Univ er s i tat ZÜr ich . 1 96 q Abschlus s d e s St u ­
diums mit eine r Di sse r t a t i on über P a ul Kl ee.
1 970 - 1973 Ges chÜftsführ e r de s Schweizer i schen Film z~ntrums; Re ­
dakt ion des " Sch we izer Filmkatal og es" l Q72 b i.s lQ7 6 . S e i t l qn
Mit glied de r Eidge n0 s s i s c h en Filmkommission.

In uns e r em überindust r ial ise r ten und ube r or-g an is i e r t e n La nd n.i t
sic h a uf dem Gube r- e ine \/ i r tschaftsei !1heit e r ha ' t s n . in der be i­
s p i.e Lhaft d ie d i.r-e kt s Be z i e hung z wi s chen Hohst off . Arb e i t. Infra­
st rukt ur u n :J h erg e s t ell tem Pr odu k t n oc h g ariz he i tl ich 'i bp r h' t cct
werden ka n n . Dle Arbeit - v o r all em die knrper l l ch e Arbei t _
s t ellt a u ch h eu t e dl e Grundlage j edes P r o d u}~ ivwe rtes dar . b il ­
det noch imme r die e x is t e n t i e ll e Gr und l age d e r Me nschen . Noc h r e­
produzie ren sich d i e Ma s chinen nicht se lbst. Di e "em e in f ache n
Sachverhal t s ind g e r a d e wir S c hwe i z e r entfremde t . Wi r e r ke nn " r1
i h n noch am ehesten in der Dr i t t en '" e l t od er im ~-; i ; d e n r.u r o oa s , u nd
wir n ehm en das wor t in d e n Mun ct wi e "urr t e r e rrt wi c k e j t :" . " r ' c ,:s t a n ­
dig" , "Agrarl and" und so fort. Al s Wdren unse r e mi t Aut os v er­
stopft en und mi t Ga sen v e r g i f t e t e n St0.dte e i n e A't t e r -n a t i.v e . ~ o

e in Pfla sterste i n r eiht sich ein in taus end a n dere. Was e s aber
b raucht . b is er do r t st e h t , i s t b e e i.nd r-uc ke n d . (H.-U. :i c h l uml-' f)

z iel. Abe r ni cht die s chnne Lage macht de n Guber zum So nd e rfa ll
unt er d en Ste i n b r üchen in u n serem Land , s on dern das Eigenl eben .
das s i ch hie r ob e n seit d e r Jahrhund e r t wend e e n t wicke1 t ha t . wo­
durch mitten im Obwaldne r Land e i ne e thnis ch e En k l a v e e ntstanden
i st . Za h l r e i c he I taliener wurd en hie r s e ssha f t . S i e woh nt e n mit
ihren Familien in einer Sie d l ung , d ie heute n oc h wie ein We i l e r
aussieht , a u c h wenn da s einst pul s ierende Gemeins chaft sl e b en
dünn ge wor de n ist. Daz u kommt e i ne n oc h we i t g e h e n d hand~ erklich e

Bear beitung des St e i n . Da s ware n Gr ünde ge nu g . dem Guber ein e n
F i lm zu wi dmen . (H.-U. S chlumpf) .

Arbeit im St e in"

Exp e r i men tal - und Kurzfilme
Zwe i Portraits
" Ar 'lla n d S ch u l t h e ss - J' ai l e t el e ph one"
Zwei Kur zf ilme
" Di e Bühne i m Dorf - das Dorf auf der B' ;h ne "
Dreharbe i t en zu " Kl e ine Fre i h e i t"
llrau f fLihr ung v on " Kl e i n e ~' re iheit "

Dre ha r b e i t e n z u " Gub er - Ar b e it i m S t e i n "
Ur a u ff ührung v on " Gub e r - Ar b e it im St ein "

Zum Film " Gub er

lq66 - l Q71
L<J 7 j

1. 974
197 4
1976/197'1
197'1
l 'n d
1. 979
1. <JöO

F i lm ogra f i e

Ueber die Herst ellung v on Pflasterste inen und ';b e r iene ,
we lche sie h ers t e l l en: Por t ugiesen . Ital iener , Deuts c h e . Schweize r .

Hoch übe r d em See und der Ta l ebene v on Al pna c h , auf rund 900 Me­
t e r Hnhe , liegt am Nord ost ende d e s Kistengrat e s di e Abbaut er­
r a s sen e ines St e i n br u c h s . Vom Talb oden a us f'a tLen sie n ur wenie
auf . da si e ein dunkler Wal dhorizont wi rkungsvoll kasch i ert.
We r di e zah lreichen Kurven der Bergs t ras s e hinauf f ährt , e rreicht
unverse hens e ine kle i ne Höhensi e d lung mit e inem s tat tl i chen Berg­
hau s . der e h emaligen Ka ntine , die, e inem Kna pp enh a us verg l e i chbar .
wei t ins Tal h inausbli ckt . Je t z t e r öf f ne t sic h dem Be s uc her ein e
e i g e n e ~elt , mit we i t e n Abbaut e r r a s s en , steilen Fe l s wän d e n und
S c hut t hdng e n , v erwildert e n Al t g a n g en un d mu s e a l a nmutende n S c h i e ­
ne ns t rdnge n und Bahnanlage n . Der Bl ick schweift wei t ins Tal hLnab
zu den Inners c hwe i z er See n und hinüber z um Stanse rhor n , Pi lat us
und der f er n ~ n Rigi . So i s t de r St e i nb r u c h Gub e r (s o lautet der
F'lurname) s chn n g el e g en, und di e Kantin e bi l det , s eid em si e a's
Wi r t s h a us und P en sion ge füh r t wird (1977). e in b e l iebte s All s f 1 ug s-
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Die Nacht

D h st ehende Brief der Ro s a da S i l v a a u s Ar ou c a i n P or t ugal
a~r~~n Mann im Gub e r s pr-Lc h t f ür s i ch.. Er is t ein e r-s cnut t e rn d e s
Dokument v on gr os s er poet ische r Kraf t f ur das wa s ma n .F r emd a r­
b e it n ennt. St e h e n di e paar t a u s e n d Franken. we l ch e d l e Salson-

' e r s schliessl i ch n ach Haus e n e hme n und d l e l n l h rem Land e e l n
~~eines Verm0g en b edeuten, i n e i nem Verh ä lt n i s z um Ve r lus t an
ge l ebt~r Gegenwa r t mit Frau, Kin dern und Verwandt en? Die . Fr a ge
ist woh l fals c h ge s t ~ llt .\ Wer kaum zu l e b e n h at. f r agt n l cht
da r n ach . ( ~ . -U . S ch l umpf)

I·

Aus Te xt e zum Schwe i z e r Film, S c hwe i z e r i s c h e s F i lm? Cn t rl lll"
(Klein e Fr e i h e it v on Ila n s -Ulrich S c hl ump f )

Der Do kume rrt a r-f i j m dage [;e n wi d er s e t z t sich . die ;Ve l t ner El te r n
zu r e pr oduzie ren , der Ge schwist er , d e r Vorb i l d er . In~z der kind ­
l ichen Wunsch vorst ellung en . Sein Anspruch i st in e r s t e r Linie
Zeugn i s zu s e in, v on d em , wa s ma n Wirkl ichkeit ne n nt . Er ahmt
ni c ht nach . s on d e r n d okument i e r t . Er h r ingt nicht II p. i 1 und
'r r r;s t une , son d ern spr icht v on der " c ond i ti nn h .unn i n e ? • d a v on .
dass wi r v er l et z l iche, z e it l i c h e, s terbliche We s e n sind . Der
Dokument a r f i I rn e n t l a r vt d i e se IVe 1tal s unh e i, 1 . c ha ot isch un d
"unm enschlich" . Er ze igt d ie Kr df t e , nie zw i s c h e n de n Menschen
und i n de n Mens c h e n am 'i/e r k s i n d und s c h re t t .t Geschich te mit .
I n seinen best e n Beisp i el en v e r ma g er die ll o f'f nunr; 7o 'J v erm i t t el n ,
d a ss diese unhe i le 'I/e l t d ur ch Mensc he n g eme i ~s aI!l zum besseren Z'I

v erä n d e r n s e i .

Es s ol l dam i t nic h t g psagt wer-d e n , dass Dolf'.UTl e n t " rf Llmo " r. e s ~ " r e"

l'i lm e se i e n a l s Sp i e l f i l me . Ab nr sie s inn n en i'lensche n u n d s ein en
P r ob leme n n a h e r . S o wi e es schö n i s t, e in (;1"5 ',·,'" i n 7. \.1 t r t n 'ce n .
i st es a u c h s c h o n , s i ch in Myt !1 e n e rrt f' uh r e n 70" I a s r o n unn d n s Ci'], ')"
f Ür eine n Au g enbl t c k z u v e r g e s s e n . 'rie hr e n mllS, m:'.'l ,.. ich .';C',;e n
d ie Ue b e r s ch ü't z ung d es Spie lfi l ms. ~;e i n f,riiss e r p.r ;, r f " l g " nd " " in "
bessere Ane r kennun g b e r uh en a uf de r Au s b cu t nng' d er ~,ehnslJ cht '1.RC"
he i l.e r We 1. t , d e r Sucht . s ich e n t I' ühr e n zu 1 HS !;""'. 'h .. De fr Ü " I i.­
gung v on S,icht e n br ingt me hr Gpld a l s d a s ll i nh ;li t " '1. ries S ili.p.ge1s .
Fo l g e richt i g v e r s t e h e n s ich vi e l e Autor en von ~3 p i e 1 f i Im e n n I~;

" K üns t Le r " im S i n.:;e bürg: r l ~ c ~ ~r _K 'J.l t \lr . .. Die b ~ s t " n ::;:J i~ 1f i l m n

bessere Ane rlce n nung b eru h e n auf de r Alls be:.lt ·lOr; d er ~, e h n s lJ c h t '1.RC"
h eil er We lt , d er Such t . s i c h e n t f ü h r e n 2'. ~1 1 HS!;" "' . 'h .. Be f r Ü ,11 i,­
gung v on S,icht e n br i ngt me hr Gpld al s da s ll inh ;lit"'1. rie s S il i.p.g e 1s .
Folger i cht ig v e r st e h e n s i ch v i e l e Autor en V0n Sp i e 1 f i 1fll e n als
" K ün s t l e r " im Sin'le b ür g erl i c her Kul t u r . Die b -rs t o n ::; :J i ~ l f i l m "

nut z e n d i e Mvthen . um menschl ich e Wi rkl ich k e i t 7.11 d o lmm o ~t i e r e n
oder ma chen di e Myt h e n s elb st ZtL'Tl Gege n s tand i\'1r o r :t e fl c~ct i"'n .

Ein s chwie r ige r Weg ~ Die Un terscheidung z w i s c ne n O.")k'.UTl e nt a r f i Lmr n
und Sp ielf i l men wird dann s inn l os , F i lm e sind Pi lm e .

Im Dokume n tar f i lm wird Wi rkl i chkeit i m '\ ,lgenbl t c c <ler .-\ ,t fm1l".J!lC'
fe s tgehal ten v on e i nem be s t immten St a nd pu n kt aus . In 0e r ui.r>:
lichke i t ist a l l e s in Re wegung . ~irkl ichke it ist desha l b ni e
voraus s ehbar, ni e in die Zukunft festl egbar , Der Doxument a rf i.lm
u~d s ein P r oduzent untersc h e iden si ch hierin r.; r ll'1. n sät 7o l i c h v "'m
Sp i elf i lm u n d s e inem Aut or, in d em 'd i r k l i c h k e i t meis t i n niv i d \l e l 1

e n t wor f e n , vorg est ellt, nie d erg e s chrieben u nd dann v er-wi r lr1 i c r t
wi rd . Di e Wi r klichk e i t des Do tcume rrt a r-f t Im s i st n i" im vorn" s
b e sc hr e ibbar, we il die k ommerid e n Er e i gn i sse n i c h t b e s c h r eibb'l r
s i n d .

U8BEH DOKUMEN TAR FILME
= ~=================~=

Si 1 V:::l _ u

"Manuel ',
I ch hoff e s ehr , dass Du , wenn Du di e s en Br ie f e rhll s t. Dic h b p. ,­
ser e r Ge s undh e i t e r f r e u s t , Gott sei Dank geht e s Di r n icht
sch l e c h t e r .
~Ianue l ~

I ch h abe den Br ief v on Dir b ekomm en, i n dem ich lese , wiev i el
Du mir e rz~hlst .

~\ anuel ~

Zuer s t mus s ich Dir s age n , dass ich da s Ge ld e rha lten h ab e . das ~
Du mir ge s c h i c kt h ast - 30'000 Es c u d os.
Manue l ~

~c h mus s Dir auch erzählen, das s e s mir vi e l sch l echter g eht ,
Ge s t e r n s ch on und h eute kann ich mich nicht a u s d em Be t t e rhebe n ,
We n n e s s o weit ergeht, muss ich i ns Sp i t al . Ich b in s ehr tra \IT i g .
Ll eber ster b e ich, als hier a ll das Geld a u s z uge b en f Ür me i ne
Krankhel t , da ss Du verdienst . I mmer bin ich es und di e g anz e Br ut .
Das i st alles.
Man u e L ~

Für h e ut e n i cht mehr .
Empfange me ine vie l en Kü s s e und v i e l e l i ebe Gr i.i ss e v on un !O e ren
Ki ndern , Bis zum nächsten Brief .
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KLeINE FREIHEIT
=====-==========

Ein Film v on Hans - Ulr i ch Schlump f .
Pi o Cor r adi . Kamera ; Plorian Ei denb en z . Han s Kqnzi, Ton ;
Pee Lie chti, Sc hnitt. Balz Raz , P r odukt i on sle i t u ng .
Produkti on : Nemo Film A~, Zürich.

./

Bi ogra fi s che Not i z

siehe"Guber - Ar b e it im Stein"

Filmograf i e

s i eh e " Gub er - Arbeit im St ein"

Zum Film "Kleine Freiheit"

Glut r ot schlagen die Fl amme n in den düstern Himmel üb e r den Her­
dem , S c ha uf e l ba gg er ebnen den Boden aus, Ein ä lterer Mann s i ebt
e i nen ' l e t z t e n Hest f ruchtbarer Erde in e ine n Kübe l. und zi eht mi t
e i ncm Hand karren ab , einsam, schleppenden Schr i t t e s. 1 50 S Ch r eb e r ­
g ä r t e n wurden dem Erdb oden g l e i chgema cht , um Platz z u s chaff en f Ur
e i n en Engro s - Mar kt . ( Ci n ema 4/7 8)

Klein i st d i e Freiheit d erer, die nur i n de r Fre iz eit fr e i sind .

- 1 3 -

Der 103 Mi n ut en lan ge Film b e s chä ft igt s ich i n sie b e n Seque nz en
mit dem sch öpferischen Men s c h e n i n unserer gegcnwdr tig e n Wel t ­
e iner wi s s en s c haft lich-t echni s c h en , indus tria l i ",i ert en, b ;; r o­
krati s ierten Welt . We i l das , wa s man tun muss. um s ein en Lebe ns ­
unterhalt zu verdienen nur s elt e n de m ent spricht, was man tun
möchte, um glücklich zu s e i n , sucht mancher i n d e r Fre i z e it in
einem Hob b jene s chöpf e r i sche S e l b s t v e r wi r k ' i c hung . we lche i hm
eine uninteressante Arbe it nicht bietet .

Der Film "Kl e i n e Fr eiheit" b eschäft igt sich mit e inem de r "ich­
tigsten S ozia lprobleme der zwe i t en Hcilfte un s ere s Jahr hunoe r t s
i n den industr i a l i s iert en Ländern: d er fr eien Zeit . der Fr eiz e i t .

Er erzählt v ier Geschichten . Di e Ges ch i ch te o e r Familiengärtner
in Züri ch- Her de rn - ein Gr u pp enpor trait - zie ht s i c h durch d en
g a n z en F ilm und b ildet dessen Abs chluss . Die Famili e ngär ten am
St a d t r a nd v on Zür i ch bieten hunderten v on un begt t e r t e n Men schen
die Heimat , die sie i n d en Mi et ska ssernen , in de nen s ie wohn en.
n i c h t fi nd en. Sie haben im Ga rt en i hr Hob b y . den Le ben s - und ~'r c i ­

rat~ , der ihnen n eben h art er Ar beit bleiht . Al l e rdings k~nnen s ie
ihre Heima t nur pacht en .

Segu e n z en

1 Herdern
2 Fra nz Sa i le r , Modelleisenbahnen
3 Herdern
4 Al e x lmd Trud i Bruggmann , Holzplast iken
5 Herd e r n
6 Br un o und Em i L Gie zendanner , Modell f lugz euge
7 Herd er n

Ale x Bruggmann : " Wenn d i c Ind i a ne r ni c ht me hr l eben . dann
b in ich der I ndiane r . "



Alex Bruggmann:
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Stimm e n aus dem Film

Pranz Sa iler: " Da h a t ma n dann wir klich Fr e u d e gp.he.bt an d e r
Arbe it ."

Anna Be r n hard: "Und da s ist j a das , was d e r Men!'ch br a u c ht. so
e in Plat z , wo er s e in ka nn. "

"I c h mache ge r n e t wa s , das ich a11 p i ne mac h e n
ka nn , das e i n a nde re r v i e l l e i ch t auch machen
ka n n , aber me i nen Stil br ingt de r doch nie hi n "

Br un o Gie z e n da nn er: " Es ist n i ch t nur e i n Hobby, was i c h ma c he ,
es i st sch on mehr , man kann s a g e n ein Spit ze n ­
s po r t . "

P ress es t i mm e n

De r j<'ilm i st e i n e u ng e wiihnlich pr u z i.s e Ar beit . nicht a l ) e i n v on
d e r- Aus da ue r- her , d ie er v e r l a n gt hat ; i nsbesondere darum . vce i 1
er liusserst feinf lihlig und exakt g es c hn i t t e n ist. in einer Them en­
und Motivfolge , die v r.n de r S a c h e her wenig a bwe c rs l un gsre ich i !1 t.
a bve c hs L unrjs r-o i c h aber dur-ch die Kamera (Pio Corrad i) wi r-d , we l c r.e
mit jeder Ei nste l lung die Auf merk s amke it d es Zu s c h a u e r s b i nd e t .
(Martin S c h l a ppn e r i n d e r Ne u en Zi.i rcher ~ e it ill1g )

F:tr einmal ist et was ge l ung e n , wa s i n Dokumentarfilmen selten ist :
ma n b ek omm t wi r k l i c h e Men s c he n z u s ehe n. die n i cht b l os s St a f f age
f ur e l ne s oz ialkri t i s ch e Aus s a ge sind ; ma n b e k ommt v e r a n s ch a u ­
l lch t , was Begriff e wi e " s c h iip f er i s c h e Se lbs t ve rwirkl ichung" und
" e nt f r emd e t e Arbe i t " bedeute t . (I r e n e P r e r os t i n " Anna b e l l e " )
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SU8DSEEllEISE - ODER DAS GLEICHZE ITIG AM GU~ICHEN OR'r
ST ATTF IN DENDE GLUECK
== === ==== ~======= == = ===== = = = = ====== = ====== == = ==== = ==

Ein Film v on Se b a stian C . S ch r n d e r .
Kame ra : Hans Liechti , Ton : Pl orian Eidenbenz ,
Produktion: Nemo-Film AG

Biografische Notiz

Se bast ian C . Sch röder , gebore n i n B ~ rlin . Nach h Ähe rer Schul e
Stu dium d e r Ar ch i t e lrt ur , ab g e s c b Lo s s e n mi t D'i p L orn . Als Fi lme­
me.cher Autod idakt. Kame r amann b e i v e r s c h i e d e n e n Pi l men .

Filmogra fi e

1911 Unte rschätzen sie Amerika n icht
191 3 Der Buchegcplatz
1911 Der Bron zeguss
u . a.

Zum F il m " Si)d s e e r e ise - oil.e r . .. "

Ausschn i tt aus dem Dr e~buch

Scba ~t ian zu seiner Frau : " . . . d ama L s 'tlnr " "' [" i n l !'",Hr ",d V.lr> r-in('\
un ho imLi ch e D'i s 'rus ri on weg en l'hili p i' (s cin S"hn ) ,,;i p r n i c i -t . !}r.
i ch ausziehe , ob ich be i dir b l e i h e od e r n i cht , un d ic ~ ~elsr

nicht , i r gendwie kommt mir da s einfach so v or , rin.r s d u d e ·.n e
Sac he n mac h en willst und der P h i l ipp i s t i e t zt e i n f a c h d n , l mf~

ich b i n da und du bis t da un d d ann hängt e r mir a rn p.pin un d dann
hängt e r d i r am Bein . i ch v.e i s s ni c ht ... ".

Der Film ist eine Aus e t na nde r s e t z un g um Prs i he i t und Ver pfl ic',t .E'l ' ;
i n der Partnerschaft . Se bas t i a n C. S c hr ii d e r Il' nc~t ... n ~ !s ,ei ne r
Ehe ausbrechen . I n e x o, isch en Ta gträum e n s e hrrt er !1 i c h il i..' f' r-r-ne
Sü d se e re i se hprr.ei. E i ne Flucht a u s s einem Al lt a g mit Ki n , u ne!
i'; ege 1., der ihm wi e e i n Kl ot z am l~ e i n hIng t . Sch r;'d e r s r' i 1~ i h r' r ­
r a s c h t durch seine Ehrlichkei t , den Witz un d d i e Ir .n i o wie n u c h
als ung eme i n geschickte Wi\n c1 e r u ng auf dem s cr -mat en Grad zv-i s c ro n
!,'i !rti on und Dokument ation . (z . T . Cl'J S Film i n "p r 'i c '1we :." tlr:ih r:
Hanse r )

, .'
~
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SCHWEI ZeR IM SPANISCHEN BUEnGERKR IEG
~ ~==================================

Z1 n Film v on Richard Di n d o.
Kam e ra : Ro b Grant. Ton: Robe r t Boner , Schn i tt : R. Dind o.
Htlch : R. Di ndo/ Ausschni t te a u s " Th e Spanish Earth".
P r odu~ ion: R . Di nd o, Beit räg e : EDI und Dav id St r eiff .

, . ,
Bi ografische Notiz

Dokumentarfilmregisseur, g e b . 1 944 in Z;jri ch . Als F i l mema c h er
Aut odidakt. Le h n t weitere biogra f i s c h e Angab e n a b . Le bt i n
Z-.Ir l c h und Par i s .

P t 1mograf i e

197 0 Dip. Wi ederho l u ng
1 9 7 2 Na i v e Male r i n d e r Os t s c h weiz
l q f 3 S c h we i z e r im Spa n ischen Bürger kr i eg
197 5 Di e Er sch i essung de s Landesv e r r ä t ers ErnRt S .
19 7 7 Zwe i P orträts
u .a.

Zum P i 1m " Sch weizer im Spani sche n B;;.rg e rkri e g "

Ue bc r 600 S c h we i z e r r e i s t e n 1 9 36 i l l e gal ü b e r d i e Schwei z e r gren z e
v ia Pra~kreich n a c h Spanien und käm p f ten , militärisch or g a ni s ier t
in den I n t e rna tiona len Br i g a d e n oder ander e n Ei nheit en, gp g en die
f nsc h isti s che Fa lange , we l c h e d i e Volksfrontre g i eru n g und das
demokrat i sch g esi nnte Volk l i q u idieren will .
Me~r a l s 200 S c h we i z e r f all en - die Ueberlebenrten kehren grö s s ten ­
t el l s in ~ie S chweiz zurück , wo i hnen die Militärj ustiz aufwarte t .
Obgleich nicht alle i n d e n Gef~gni s sen land e n , t ragen si e dennoch
den S t emp e l " Kormnuni s ten f r eund" .
Si e r e f le kt ier e n so auch i hre Erfahrung en ü ber di e Ro l le de r
S c h we i z im d ama l igen Kof l ikt und ü b e r de n Zu s t and d e r S c h we i z
h e u t e , g eme s s en an d e n I d e a l en de r Spanischen Republ i k .

Zwei Spanie nkämp f er

n • • • und als de r Aufstand de r s p a n i s c h e n Ge n e räle kam g egen d ie
R~P~blik , ga? e s f ü r uns n i c hts anderes , a l s d e nen zu hel fe n ,
d l P. De mokra t1e v ert e i dig e n g e g e n den Fa SCh ismu s . . . Di e Ni ed e r _
lag e war n at ürl i c h e i n e Ka t astr op h e für uns . . . " ( Bmi l H:i c h l e r )

" . .. wi r s ind h i n unter gega nge n , we i l wir dem s pa n i s c h e n Vo l k
:el fe ~ wol lt en in se inem Kampf gegen d en Fasch i s mu s. und d a s
. ar f lJ.r uns ':llr eine F or t s e t z ung des Kampfes . den wi r s c hon
a.n der S c h we Lz g eführt h a t t e n . . . ,, ( Jonny Li ngg i )

(K e ller Kino , DO kumenta r fi lme a u s de r S chwe i z )

FREUT EUCH DES LEBENS
=====================
Ein F i lm v on Roman Hollenst e in.
Kame r a : Otmar Schmid , Ton : Robe rt Boner , Schnitt: Georg Zanett
und Roma n Hollenst ein . wi s senschaf t l i c he Mi tarb e i t. Texte :
Dr. med . Be r thold Rot hech i ld . P r odukt ion : Roma n Hollenstein mit
Her s t e l l ungs be i t r ägen.

Biograf isch e Notiz

Roman Holl e nstein , geboren 1942 i n Luz e r -n . Hochschu~e f ;.lr Ge ­
s t a l tung Ulm , Theaterassist enz , Studienaufenthalte tn Wlen und
Ma drid . Gennanist i k u nd Psy chologie a n d er Uni zar t cn , F i lm k uTs e
I I /III Kuns tge werb eschu l e Zü ric h . Ab 1 9 6 9 f reier F i lm gch a f fen rle r .
Ges t . am 3.10 .77 durch Su i z i d .

F i lmogra f ie

1 9 64 Renat e
1 9 6 8 S is i fus
1971/73 Fr e ut euch d e s Lebe ns
1977 J e ka mi ode r d e i n Glück i s t ganz v on die ser Welt

Zum F i lm " F r e u t e u c h des Leb en s "

In diesem F i lm s tel len s ich dr e i Inv a lid e v or: Walter H.. de r
s i c h se lber zum Kuns ttis c h l er a u sgebildet hat und i n d e r Wer ­
statt selbst~dig arbe i t et ; Hans S ch . , a l s Friedh o f gartner
und Reto "Mi k e" S . , der b ev orm und e t ist und i n e iner Anstalt
d e n Spe ise s a a l b e tre u t . Wa lter und Hans s ind e p i l e p s ie kra nk ;
He t o leide t an Körperb e h inderung .

Dr ei Mens che n am Rand e d e r Gesells c h aft - drei " Fä l l e " f Ur Wi s s en ­
scha f t und I n s t i t ut i onen? Roma n Ho l l e n s t e i n wi l l uns ke i nen
t r o c k e n e n Prob lemf i l m darlege n. Er z e igt keine "Fei l l e" , präse ntie r t
nicht star re Thes en, Dd.agnoaen ; De f i n it i on e n . De r Zu s chace r- be­
ob achtet de n Inval i d en in s e i n em Berufs l eben ; i n s e i n em Al ltag .
Der Film ma c h t d e ut lich , dass s ie wenige r an i h r e m Gebrech e n
l eid e n (die bei den Ep t i l e pt i k e r n oh n ehin manchmal f ;i r länger e
Zeit k a um beme r kb a r s ind ) , a l s an d em Aus s e n seit e r d a se i n . De r
I nv al i de mu s s s ich a npass e n a b e r t r ot zdem z eige n Wunschträum e .
Hobbi es . u sw . , d a s s s ie i hre I s o l a t i on nic h t a k z e pt i ere n .
Warum wi r d ei n Inv al ider in uns e r er Gesellschaft unwi.Ll kfr-L 'i.c h
zum Au s s e n s e i t e r ? Muss z wangsläufig j e d e Ge sellsch a ft ih r e
schwächer e n Gliede r diskr im inie ren?

,.
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UIE AUS LI ~FEHUN G

Ei n Fi lm v on Peter v on Gurrt en .
Kamera: Fr i tz E. Maerle r , He g i e as s is t e n z: M ar l ie~ Uraf ,
Ton : Jean -Daniel Bl oes c h , Musi k : .r os e t ' Ivan ov t c L , r·r ed."~r i c

Ch op i.n , Dar s t ell e r : Roge r- .I e n dL 'i , Anne Wiaze nskv u.a .
Pr odukt ion : CIN OV Sern .

Biograf i s che Notiz

s ip.:he " EI grito d e I llu ebl o "

F i lmograf i p.

siehe " EI gr it o de I puebLo"

...h ier ist der Schnitt v om Dokument zur Kunst g e l ungen .
( Schaffhaus er Na chri chten)

Hol lenste ins F ilm ist eine woh l s t r u kt ur i e r t e Mi schung v on
Interviews , Se l bstdarstellung, alltägl ichen Szenen und 'Pe x't e'n .
Di e ausge zeichneten Klartext e v on Berthold Rothschild sin d
La i e n wi e Expe r t e n eine wertvoll e Ergänzung z um Bildmat e r i a l .
( '~ int erthurer AZ)

Zum F i lm " Di e Au s l i e f erung"

Nach d em Mord am Sturienten Iwanov f lüchtet d e r Anstifter de s Vp.:r ­
brechens , Sergej Njetschajew n a c h Genf , zu Ogare w, ein p. der Ha upt ­
f iguren im Kreis der Em igran t e n. In diesem Milieu ist Nj e t s chaj e w
b e r eits a ls fanat isch e r Rev ol ut i on ä r bekannt . Auf Verlange n d es
r uss i schen Ges a ndten in der Sc h we i z b e gib t $ i c h e i n St a a t s r a t z u
Ogare w. Erfolglos v ersu ch t er d ort eine Auskunft iJ. b e r d en Aufent­
hal tsort d e s Flü cht lin g s zu erhalte n .

I m Auftrag e ines mysteriös~ r e v olution ä r en Komitees v e r s u c ht
Njetschaj e w die Akt i vi s ten der in de r Schweiz leb enden Anh äng er
He r z e n s u nd Bakunins zu v er e i n i g e n. Er v ersl1cht auch . s ich da~

Gel d von Herzen a n zue igne n , wn di e vom a l t e n He rzen her a u s ge g e b p. ne.
ange sehene Revue " Kol ok ol " wieder auferst eh e n zu la~s en . Gl e i ch ­
zeit i g macht er sich an Herz ens Tochte r , Nathal ie . di e . wi e ~ r

glaub t , b rennend gern am Kampf teilhaben mnchte.

Eine Dummheit Nj etschaje w' s hat zur F ol g e. das ~ sich al l e Gl i erl p. r
de r kle i nen Geme inschaft Ex i l i e r t e r g eg en ih n wenden . Line r nq ch
dem a nd e r-n . Nach Og a r e w wird Bakunin s elbst e r s c h 'it t ert . Es s t e ll t
s ich auch heraus , das s das berÜhmte " Komit e e" . auf da s sic h
Njetsch a j ew b eru f t , nic ht ex i stiert . Ver e in s amt . blei b t ~ . k~i~ p

and ere Möglichkeit , a ls Genf zu verlassen . Er g e ht nac h L onn ~ n.

Zwe i Jahre später erst t a u c h t er wi e d e r in der Schwe iz ßuf.

Von neuem beraten die schwei zerischen Bund e s - und Kan t on abe nö t-d e n .
Haben s ie Njetschajew der Po lizei d e s Zaren ausz ulie fern? Dies
hät t e f Ur i hn das h ä rteste Ur t e i l zu Folg e : Tod od e r lebensläng­
l iche Gefangenschaft .

Hans : "Sehr wahr ­
s che i n l i c h hätt e i ch
jetz t ein en wi s sen­
schaf t lichen Beruf .
od e r i ch hätte das
He Ls eb't r-o meines

i ch e s Vat ers rtb er-n omm en ;"
g en i es s e n . "

Mike: .. . .. wenn i ch
n icht i nval i d wäre?
Ich we i s s ni cht ­
da k ann ich mir
n icht s d enken da­
be i.
• • • w ur-de
v ora l l e m

Wal ter : " Ers t en s
ma l bes s ere Schul­
bildung ; u n d z we i ­
tens wära ich wahr­
s che inl ~ ch Arzt g e ­
word e n , wa s man
zwa r nicht g erade
b e haupten kann ,
a b er e s könnte
z i eml ich s i cher
ee Ln - ni ch t? "

Pressest immen
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GQTTLI EBS HEI MAT
=== ;::. ::: ::: = = = ~= :;= = = == =

Ein Film von Br uno Mol l. Mitarbeit ; Edwin Hor-a k , Ven d u l a Iloudnicka .
Florian Eidenbe n z , Heid i Ke l ler , J ose f Bi e d e rm a n n .

Bi ogra fische Not iz
Kei ne An gaben

l'i lmogra fi e
Keine Angaben

Zum Film"Gottliebs He imat "

Gottli eb Hoser wurde 1 8 8 8 gebor e n . Als 20 - .idh r ige r wanö er -te e r
nach Am e r i ka aus ; we n i ger , wei l e r v om " La n d der unbegrenzt e n M;>g­
l ic hkei t e n " t r aum t e e Seine Emigra ti on hatt e handf a s t s Gr ·;n d e . All.s
einfachen Verhii l tni s s en s tamm e nd , sah e r in s e iner He i mat ke ine
~1 riglichke it, seinen Tr a umberuf La ndwi r t z u e r g r e i f en. So a r be it e t e
er in d er Fabri k. 1908 b r a c h e r zu ne uen Uf ern a uf . Durch ma k:a b ere
Umst ~n d e kam e r zu eine r e twa s h erunt erg e wirt s c haft ete n Farm. Got t ­
lieb war tüch tig und e r bracht e es z u et was . 58- .iährig set? te e r
~i c h zur Ruhe und ü be r lie ss seinen drei Srihn e n je eine Farm.
1'17:> kam ljottlieb in d ie S ch we i z . In Obergiisgen tr 'af er Mari e v on
Ar x . seine ,Jugendfreundin . Er nahm sie mi t nach Flnrirla. Abe r (las
Heim weh der schon dO- i d h r i g e n jo'r ~ 1l wurde un e r t r-a g i ich . S i e keh r te n
zur uc k n a ch Obergiisgen , Got t) i e b e r xlxr-t im .!"iJ m: " Un d da nn ist ' s
h/ßl t , p.ins , zwei, drei - i ch wp. i s s s elber n icht , wi e ' s gegangen
i st - wir sind b ei ein :cnder g e b l i e b e n . "
( Im ~a i lq78 i st Gott1ieb i n AMerika nentor ben) (Cin~ma 1/7q )

Presse s timm e

Ei ne Ueberr asch E ' , . .a n . h u ng : r n F 11m w i e a u s dem Gu s s. dem man es n ich t
m a~~ e t

1
, d~ss es die erste F ilmarbe i t des Aut ors i s t. (In f or -

on 97u , Da vid St re i f f ) .
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GESCHICHTE DER NACHT
================== ==

Ei n Fil~ von Clemens Klopfenst e in.
Mi tarbeit: Hug o Sigrist, Ver ena Brunner , Se r e na KÜ~fer , Mar'ms P .
Nest er , P h i l lip S c haad , Rem o Legnazzi u.a . Mus i k: Us s a k Merlevi
Ayini und Third Ea r Ban d . P roduktion : SHG/ZDF/ INA/Omb r a - Film

Biografische Notiz

Keine Angaben

Fi~ografie

Ke i n e Angaben

Zum Film " Ge s c h i c h t e d e r Nacht"

Geschichte d e r Nacht ist e i n einst Un d i g er schwar zwe i s!'er D O~l~en­

tarfilm , den ein e k l eine Equ i.p e wä h r e n d 150 Wi chten a n v e r s c h i e­
dene n Or t e n Europas immer dann ged reht hat , we nn die St 'j rlte lee r
und a u sge s t or ben war en. Es handelt sich !.UTI e ine SamrnI ung v on
r uh i gen , med i t ative n Bi l de r n und Tiin en , 7.ur;i c~eebracll t V'1n " ., ,c, r
La ngen Heise dur ch s lee r e , ausgestorbe ne l:.'uropa .(Gi cdion- ·~ic ·j . (:\ ·~r )

~ l em en s Klopfenstetn : " Es i st me ine Abs i cht , ASS 07 i Rti nn en an7u rege '
b i s zu dem Pun kt , wo s i e sich i n beruh i c;ende Medit<1ti nn v erwa nn e l t . '

P r e s s e s t imme

Klopfensteins Film mobilis i ert d en Zu schauer mehr a' s v iel e "Pro­
blemfi~e". Man b eginnt zu s chaue n , zu hii re n , ;,u c h in s i cr, h ine in.
Man g erät in Bewegung , tritt eine Reise an . Vi e l l ei c h t i st "G~ ­

schic~te d er Nacht " e in " l i n k erF i l m" - wenn lin \< s ein he i ss t : s ich
b ewegen und b e wegen (Tagesanzeig e r, ) .2. 79 , M. Schaub )



- 22 -

EI> B. _ EIN LEBEN UND EI~_~=~
~.... ~==~================------

,U v on Georg Radanowicz . .. .
IU n .lll t . Gi ovanni Bl umer , Xavi er Koller. Urs L·lth 1 . K: W"r ne r
. 1tarbo i . . Schnitt: He i nz Be r ner . Ra d a now1cz . Zuber .
tu~r , Kad a now

L
1c yz ,u a T on ' Christo ~h Wirsi~g . Zube r Dar~te ller :

• a l k ' Steve ac . . . . S · N P 'l
., . K 11 P~odukt Lon : Czad i n awor Brothers + Lst e r s , emo 1 m .l Dvler 0 e r ,

11 1 Qf}T:1 t' is che !'Iotiz
(;" or g fltldanowicz , geb or en 1939 i n Aarau . Nac h Abitur am Humani-

h Gymna s i um 1 958 Besuch der Fot ok1asse an d e r KG S Z" r 1ch .
~tl"C e n 66 .
~ lt ~r bo it an de r Fi lmausst e11ung l Q60 . l Q61 - .Stud1\~ de r .
Arch i tektur an de r ETH Zürich , abgesc~los~en m1t D1p lom. Ar be 1t

ioem Maildn Jer Fotostudio. 1 971 M1terunder von Nemo -F11m .
~ ~7~-77 Prdsirlent de s Vebandes Schweiz . F i lm g e s talt er . Mi tar b e i t
b ~t ver~ch i e d en en Filmen .

l' LImografie

l q7 2 Gr enz wdrter - e i n Beruf?
1<)76 Das UnglÜck
u .n.

Zum F ilm "Al fr e d R. - Ei n Leben und ein F i l m"

fl~dan owi cz f olgt de r wirkl i chen Bi ograf ie e ine s j ungen Mann e s.
7. e tgt wi e di e ser a u f s t e rrt , sich da s Morgene s "en zuber e it et .
Br i e f e , unbe zahlte Re chnungen in Kehr ichts3.c ke v er pa c ":t . s chl ies ~ ­

l i ch e inen dunklen Anzug an z i eht, e ine Krawat t e umbindet u nd
~ich dann er sch ie sst. ( F i l m in de r S ch we i z . Re ihe Hans er)

Ref lex i on Übe r d i e emoti one l l e und g e s e l l s ch a f t l i ch e Bedeutung
d e s 'r ot e s . Xav i.e r- Kol ler , S ch a u s p i e l e r und Filmemach er . ist de r
[):l~ teller e i nes scheinbar Gesc h eitert e n . der s eine 'Pr obleme mi t
s i c h und mit s ein er Umwelt nicht ander s l ös en kann und wi l l a ls
mit d em Ver z i ch t auf da s Le ben . Ei n e Re flex i on übe r da s Verhält ­
n is v on Leb en und Tod , v on Wirkl i c h ke it und F i lm .

( ~ l l e in dieser Dokumentat ion nicht bezeichne ten Ang a b e n " tamme n
a us dem Inf ormati on smater ial des FI LM - POOLS)


